
SATTELPEILNSTEIN. Mit offenen Armen
wurde am Samstagabend der neue
Pfarrer Georg Praun an seiner neuen
Wirkungsstätte empfangen. Dazu hat-
ten sich auch Bürgermeister Sepp
Marchl und die örtlichen Vereine mit
ihren Fahnen eingefunden.

Großer Auflauf war am Samstag
vor dem Vorabendgottesdienst. Viele
Pfarrbürger und die örtlichen Vereine
hatten sich am Pfarrhof eingefunden,
um den neuen Seelsorger Georg Praun
zu begrüßen. Auch Bürgermeister
Sepp Marchl hieß den neuen Pfarrer
für Sattelpeilnstein und Wilting will-
kommen. Er versicherte Unterstüt-
zung nach besten Kräften, damit Pfar-
rei undGemeinde zumWohle der Bür-
ger gedeihlich zusammenarbeiten. Er
wünschte Pfarrer Praun, dass sich sei-
ne Erwartungen bestmöglich erfüllen
und ihm ein langes Wirken in der Ge-
meinde beschieden seinmöge.

Auch Pfarrgemeinderatssprecher
Josef Lang begrüßte den neuen Seel-
sorger im Namen von Pfarrgemeinde-
rat und Kirchenverwaltung, sowie al-
len kirchlichen Einrichtungen. Er
führte aus, dass er in Sattelpeilnstein
in eine kleine, aber gute und intakte
Pfarrei kommt, die auch hinter ihrem
Pfarrer steht. In den Gremien von
Pfarrgemeinderat und Kirchenverwal-
tung ist man gerne bereit, das Bisheri-
ge weiterzuführen, oder auch in aller
Offenheit etwas zu ändern, wenn es
gewünschtwird.

Als Zeichen des guten Willens
überreichte der stellvertretende Pfarr-
gemeinderatssprecher Hans Schmid
eine Apostelkerze mit den Kirchen-
fürsten Petrus und Paulus an den neu-
en Pfarrer. Anschließend übergaben
die Vereinsvertreter Elisabeth Stahl
(Frauenbund), Hermann Oswald
(MMC), Christian Daiminger (FFW),
Josef Schmid (SuKK), Hans Eckmann
(TSV), Christian Huber (Pylsteinia-
Schützen), Klemens Steinkirchner
(Wildschützen Trebersdorf), Chris-
toph Stahl (Burschenverein Beistoi),
Alexander Stelzl (Bayern-Fanclub Tre-
bersdorf) und Josef Janker (Kapellen-
bauverein Tragenschwand) je eine
Sonnenblume an Pfarrer Praun und
stellten sich kurz vor.

Anschließend zog man gemeinsam
zur Pfarrkirche, wo man den Emp-
fangs-Gottesdienst feierte. Dieser wur-
de vom neuen Seelsorger zusammen
mit Diakon Werner Szörenyi zeleb-
riert und vom Kirchenchor, unter der

Leitung von Nicole Wolfrum, musika-
lisch umrahmt. Hier brachte Pfarrer
Praun seine Freude über den freundli-
chen Empfang zum Ausdruck und
stellte den Gottesdienst in das Zeichen
des Glaubens. Er freute sich auch über
seine neue Wirkungsstätte, eine schö-
ne Barockkirche, und stellte fest, dass
die Kirchenpatrone Petrus und Paulus,
die im Altarraum ihren Platz haben,
ihren Blick und auch eine Hand nach
oben, zu Gott, richten. Das Kreuz und
das Schwert in der anderen Hand wer-

den nur beiläufig gehalten und zeigen,
dass im Vertrauen auf Gott alles ande-
re nur Nebensache ist. Pfarrer Praun
merkte auch an, dass er sich als Diener
des Glaubens sieht und er nicht da ist,
um alleWünsche zu erfüllen.

Anschließend hatten die kirchli-
chen Gremien im Pfarrsaal einen Steh-
empfang mit Sekt und kleinen Hap-
pen vorbereitet. Hier mischte sich
Pfarrer Praun unter die Pfarrbürger
und fand schnell mit ihnen ins Ge-
spräch. (ceh)

KIRCHEViele Gläubige ka-
men, um den neuen Geistli-
chen fürWilting und Sattel-
peilnstein zu begrüßen.

Pfarrer Georg Praunmit
offenenArmen empfangen

Gemeinde und Pfarrgemeinde empfingen den neuen Pfarrer Georg Praun
mit einer Apostelkerze in Sattelpeilnstein.

Auch die Ministranten hatten sich vollzählig zum Empfang eingefunden.

Skeptisch betrachtet Pfarrerhund
„Waschl“ den großen Auflauf auf
dem Pfarrhof.

Pfarrer Praun feierte zusammen
mit Diakon Szörenyi den Begrü-
ßungs-Gottesdienst.

NIEDERRUNDING. Monika Koller aus
Niederrunding hat am vergangenen
Samstag ihren 60. Geburtstag im Gast-
haus Bauer in Niederrunding gefeiert.
Monika Koller ist eine geborene Dietl
und wuchs mit einer Schwester auf.
Nach dem Besuch der Volksschule
Runding arbeitet sie als Näherin in der

Firma Fisch. Im Jahr 1967 heiratet sie
ihren Ehemann Koller Helmut, aus
der Ehe gingen eine Tochter und ein
Sohn hervor. Heute gehören zwei En-
kelkinder zur Familie, die mit Freun-
den die Geburtstagsfeier musikalisch
umrahmten. Neben den Kindern und
Enkeln gratulierten noch Verwandte,
Bekannte und Nachbarn. Ebenso über-
brachten die Vorstandschaft des
Schützenvereins „Zum Blauen See“
Satzdorf viele Glückwünsche und ein
Geschenk.

Schützen-Glückwünsche
GEBURTSTAG Schützenverein
„ZumBlauen See“ Satzdorf
gratulierteMonika Koller.

Die Satzdorfer Schützen gratulierten Monika Koller.

WILLMERING. Einen überwältigenden
Zulauf erlebten die „Adler“-Schützen
Willmering wieder anlässlich ihres
Herbst- und Weinfestes im Schützen-
heim. Wie schon die letzten Jahre fan-
den sich viele Freunde guter Weine
und angenehmer Unterhaltung im
Schützenheim in Willmering ein. Da-
zu spielte Alleinunterhalter Franz
Ruhland in bewährter Manier auf. Das
Publikum quittierte die überaus ange-
nehmen Darbietungen des Alleinun-
terhaltersmit viel Applaus.

Schützenmeister Horst Tischner be-
grüßte im Verlauf des Abends Bürger-
meister Michael Dankerl mit Gattin
Edeltraud, den stellvertretenden Bür-
germeister Gerhard Tischner und aus
der Nachbargemeinde Waffenbrunn
den zweiten Bürgermeister Alois
Platzer, Diakon Alfred Dobler, Gau-
schützenmeister Paul Schrauf mit Gat-
tin Erna und die Ehrenmitglieder der
Adler-Schützen Anton Braun, Konrad
Winkelmaier und Edmund Schroll.

Eine besondere Freude war es auch,
dass Lena Gürster, die erste Dirndlkö-
nigin im Landkreis Cham, der Einla-
dung des Schützenvereins gefolgt war.
Der Schützenmeister beglückwünsch-
te die Willmeringerin zu ihrem Titel
und überreichte ihr als Dank für ihren

Besuch ein Blumengebinde. Paul
Schrauf überraschte der Schützen-
meister mit einen kleinen Präsent-
korb. Der Verein möchte damit seinen
Dank zum Ausdruck bringen, dass der
Gauschützenmeister die Belange der
Willmeringer Schützen unterstützt.

Die Bedienungen, das Theken- und
Küchenpersonal – alles Mitglieder des
Vereins – hatten alle Hände voll zu
tun, um den Ansturm der Gäste zu be-
wältigen. Doch gemeinsam gelang es,
den Besuchern einen schönen Abend
zu bereiten.

So gab es denn auch dieses Jahr wie-
der Lob von allen Seiten für die gelun-
gene Veranstaltung der Adler-Schüt-
zen. Seinen Ausklang fand das Wo-
chenende am Sonntag mit dem traditi-
onellen Weißwurstfrühstück und ei-
nem reichhaltigen Kuchen- und Kaf-
feeangebot amNachmittag. (cyp)

Wein undUnterhaltung
FEIERNHerbst- undWeinfest
der Adler-SchützenWillme-
ringwieder ein voller Erfolg

Schützenmeister Horst Tischner freute sich über den Besuch von Dirndlköni-
gin Lena Gürster.

Schützenmeister Horst Tischner be-
dankte sich beim Gauschützenmeis-
ter Paul Schrauf mit einem Geschenk.

SATTELBOGEN. Eine gemischte Gruppe
der FFW Sattelbogen, unterstützt von
drei Mitgliedern der FFW Höhhof,
stellte sich den Anforderungen der
Leistungsprüfung „Wasser“. Schieds-
richter waren Kreisbrandmeister Her-
mann Schwarzfischer, Franz Haas und
Andreas Dachauer. Nach gezeigter
Leistung bescheinigten sie der Gruppe
eine saubere Arbeit. Der Löschangriff
mit Trockensaugprobe und das Anle-
gen von Knoten und Stichen wurden
einwandfrei durchgeführt. Die Anfor-
derung der Stufe Gold-Grün erfüllte
Gruppenführerin Monika Dachauer.
Die Plakette der Höchststufe Gold-Rot
nahm Maschinistin Stefanie Simon in
Empfang. Gold-Blau absolvierte Mel-
der Walter Wametsberger. Das Abzei-
chen in Bronze erhielten Angriffs-
truppführer Jonas Barke (FFW Höh-
hof), Angriffstruppmann Jeremias

Richter (FFW Höhhof), Wassertrupp-
führer Fabian Horn, Wassertrupp-
mann Pater Josef, Schlauchtruppfüh-
rerin Julia Rosenhammer und
Schlauchtruppmann Patrick Früchtl
(FFW Höhhof). KBM Schwarzfischer
freute sich, dass auch Pater Josef der

Wehr mit Tatkraft und Engagement
zur Verfügung steht. Der stellvertre-
tende Kommandant Wolfram Fuchs
von der FFW Höhhof sowie Komman-
dant und Ausbilder Andreas Dachauer
schlossen sich an und luden zu einer
Brotzeit ins Gerätehaus ein. (cga)

Leistungsabzeichen für Pater Josef
FEUERWEHR Saubere Arbeit bei
der Prüfung gezeigt.

Ohne Probleme meisterte die Gruppe die Prüfung. Foto: cga
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